
 
ein.nachrichtenblatt@startmail.com                                                                                           1                                                                                           Nr. 13 | 24. Juni 2018 
 

 

E i n  N a c h r i c h t e n b l a t t 
 

Nachrichten für Freunde der Anthroposophie und Mitglieder  
der Anthroposophischen Gesellschaft  

 
 

8. Jahrgang, Nr. 13                                                                                                                                       24. Juni 2018                      
 

Administration  /  Herausgabe Roland  Tüscher, Kirsten  Juel. Die Verantwortung  für  die Beiträge  liegt bei den  Autoren. ©  Alle  Rechte vorbehalten. 
  

 

 

  

 

Inhalt 
 

 

 

 

 

 

 

 

«Kernpunkte» zum Zeitgeschehen - Kirsten JuelKirsten JuelKirsten JuelKirsten Juel 

Perspektivenverdrehung und Wirklichkeit 

Roland Tüscher, Béla SzoradiRoland Tüscher, Béla SzoradiRoland Tüscher, Béla SzoradiRoland Tüscher, Béla Szoradi    

Stellungnahme zu den aktuellen Entwicklungen 

am Goetheanum und der AAG - Thomas StöckliThomas StöckliThomas StöckliThomas Stöckli 

URIEL - Peter A. WolfPeter A. WolfPeter A. WolfPeter A. Wolf    |   Bild: Gertraud GoodwinGertraud GoodwinGertraud GoodwinGertraud Goodwin    

Bai zuo - Martin BarkhoffMartin BarkhoffMartin BarkhoffMartin Barkhoff 

Leserbrief und Vom wütenden Äxtlein - Maja SchmidMaja SchmidMaja SchmidMaja Schmid 

Bild - Walter OepfWalter OepfWalter OepfWalter Oepf 

Johannes der Täufer - Kirsten JuelKirsten JuelKirsten JuelKirsten Juel    

 
 

 

 

«Kernpunkte» zum Zeitgeschehen 

Kirsten Juel 
 

Mit dieser Ausgabe stellen wir die erste Nummer der 

«Kernpunkte» vor. Ein vorerst unregelmäßig erscheinen-

des Blatt, welches einerseits – auf Grund aktueller The-

men zum Zeitgeschehen – für unsere Leser von Interesse 

sein kann. Anderseits wendet es sich insbesondere an 

Menschen, die die Geisteswissenschaft Rudolf Steiners 

noch nicht kennen, die ein Interesse am aktuellen Zeit-

geschehen, sowie an Einblicken in die Geisteswissen-

schaft Rudolf Steiners haben. Wir freuen uns, wenn Sie 

die «Kernpunkte» an Interessierte Freunde und Bekann-

te weitergeben, für elektronische Weiterleitungen au-

ßerhalb des anthroposophischen  Umfeldes  können Sie 

das zusätzliche PDF  im  Anhang  (Kernpunkte  Nr. 

1_2018) verwenden. 

Komplementär zum Nachrichtenblatt-Impuls sah Rudolf 
Steiner die Aufgabe der Repräsentanz der Geisteswis-
senschaft auf dem Gebiet des Zeitungswesens. Dieser 
Impuls fand unter anderem eine Verwirklichung in sei-
ner frühen Tätigkeit als Redakteur des «Magazin für 
Literatur» und später in der Wochenschrift «Das Goe-
theanum» welche damals noch den Zusatz „Internatio-
nale Wochenschrift für Anthroposophie und Dreigliede-
rung“ trug, sowie in der Zeitschrift «Dreigliederung des 
sozialen Organismus». 

Während das Nachrichtenblatt, neben internen anthropo-
sophischen und gesellschaftlichen Themen, vor allem 
auch die geistigen Leistungen welche außerhalb der Ge-
sellschaft stattfinden in den Kreis der Mitglieder auf-
nehmen und würdigen sollte, sah Rudolf Steiner anders-
herum die Notwendigkeit, „Geist“ in die immer geistlo-
ser werdende Zivilisation hineinzustellen. „Geist“ nicht 
allein in Form von geisteswissenschaftlichen Inhalten, 
sondern durch Wahrheitsfragen, durch Betrachtungen 
der  alltäglichen  Nöte,  durch  Richtigstellung der vielen 




